
Wildlebensraumberatung 
in Bayern

Lebensräume verbessern – 
Wildtiere fördern – Menschen und 

Natur verbinden

Landwirt und Jäger

Wildlebensraumverbessernde Maßnahmen erfolgen  
in enger Abstimmung mit interessierten Landwirten 
und beruhen auf dem Prinzip der Freiwilligkeit. Die In-
teressen des Landwirtes und seiner betrieblichen Be-
lange sind entscheidende Voraussetzungen für eine 
praktikable, betriebsbezogene und fachlich fundierte 
Maßnahmenumsetzung. Wildlebensraumverbessern-
de Maßnahmen sollen sich in den Betriebsablauf ein-
passen und ebenso Hilfestellung bei der Umsetzung 
gesetzlicher Rahmenbedingungen bieten. 

Jäger und Jagdgenossen können sich bei den Bera-
tern über die möglichen Maßnahmen der Wildlebens-
raumverbesserung eingehend informieren. Zusätzlich 
geben die Berater fachliche Unterstützung bei der Um-
setzung. Zahlreiche Maßnahmen kommen hierbei 
unterschiedlichen Wildarten zugute, und fördern den 
Dialog zwischen Landwirt und Jäger.

Beide Seiten profitieren z.B. durch:

�Blühflächen am Waldrand ermöglichen eine bessere 
Bejagungsmöglichkeit auf Schwarzwild und sind zu-
gleich meist weniger profitable Standorte für den 
Mais- oder Getreideanbau.

�Hecken und Feldgehölze beugen der Wasser- und 
Winderosion vor und bieten gleichzeitig wichtige 
Rückzugs-, Brut- und Nahrungsräume für Wildtiere.

�Winterbegrünung mit Wildsaaten dient dem Boden-
schutz und bietet Feldhase, Rebhuhn und Co. wert-
volle Nahrung und Deckung in der Winterzeit.

Information für Landwirte, Jäger
und Jagdgenossen
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„Lebensräume verbessern – Wildtiere 
fördern – Menschen und Natur 
verbinden"

Gemeinsam mit Landwirten und Jägern sollen die Le-
bensräume der Kulturlandschaft durch lebensraumver-
bessernde Maßnahmen ökologisch aufgewertet werden.

Melden Sie sich, wenn Sie: 

�sich über die Möglichkeiten der Wildlebensraumver-
besserung  informieren wollen 

�Unterstützung beim Schaffen von wertvollen Wildle-
bensräumen suchen 

Ziel ist es, die Lebensräume für Wildtiere in der Agrar-
landschaft zu erhalten, zu verbessern und neu zu schaf-
fen. Ob Blühflächen am Waldrand oder in der Feldflur, 
Hecken, Streuobst, Feldrandstreifen oder wertvolle Win-
terbegrünung in der kargen Jahreszeit. 

Eine Fülle an Maßnahmen stützt und fördert unsere hei-
mischen Wildtiere von Feldhasen, Rebhühnern, Rehen 
über Feldvögel bis hin zu Bienen und Schmetterlingen. 
Sie bieten zahlreichen Wildtieren Schutz, Deckung und 
Nahrung zugleich. 

Der Mensch und die Natur profitieren gleichermaßen 
von einer vielfältigen Kulturlandschaft.
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